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8.3 Diac
	
	
	Thyristoren brauchen am Steuereingang einen Stromimpuls, damit sie den Laststrom leiten können. Diese Stromimpulse werden mit einem Diac erzeugt. Der Diac wurde speziell entwickelt für Thyristor- und Triac-Impulssteuerungen (Triac: siehe nächste Seite).
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	Übung 7.1
	
	Woher stammt die Bezeichnung Diac?

	
	
	Diac ist ein Kunstwort. „Di“ steht für Diode und „ac“ für Wechselstrom.

	
	
	

	
	
	Aufbau
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	Symbol
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	Kennlinie
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	Übung 7.2
	
	Versuchen Sie anhand der Kennlinie die Eigenschaften eines Diac’s zu beschreiben.

	
	
	Der Diac ist in beiden Richtungen schaltbar (polaritätsunabhängig). Bis zu einer Spannung von etwa 35 V (typenabhängig) fliesst nur ein sehr kleiner Strom (< 0,5 mA). Wird diese Spannung überschritten, steigt der Strom stark an.

	
	
	

	
	
	Schalten Sie einen 1,5 kΩ Widerstand in Serie zu einem Diac. Messen Sie den Strom durch den Diac und die am Diac anliegende Spannung. Verwenden Sie dazu die Vorgaben aus den beiden Tabellen. Vergleichen Sie anschliessend die Messwerte mit der vorgegebenen Kennlinie.

	
	
	

	
	
	U [V]
	0
	10
	20
	30
	30
	29
	28
	28
	28

	
	
	I [mA]
	0
	0,1
	0,15
	0,2
	1
	3
	5
	10
	15

	
	
	

	
	
	- U [V]
	0
	10
	20
	30
	29
	28
	28
	27
	27

	
	
	- I [mA]
	0
	0,08
	0,09
	0,1
	1
	3
	5
	10
	15

	
	
	

	Feststellung
	
	Die Messwerte stimmen sehr genau mit der Kennlinie überein.
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